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. Wetterbericht.

' O hlo: Schönkg Wetter am Mo
tag,' kälter im westlichen Theil; schönes

Wetter, aber kälter am Dienstag; schar

fr Südweftwind, der nach Nordwesten
umschlägt.

Ausland-Telegrap- h

Erdbeben
Richtet auf der Insel H,nd, in

Japan große Verheern?
gen u.

ei dertlrmftuth am Asow'sch
Meer sind. Persoen

m's Leben gekommen.

Genauere Nachrichten über die Kaw
strophe sind vorläufig nicht zu er,

halten.

apanncuer omiral wegen, angevi
,cher Durchstechereien verhaftet.

Glänzende Resultate mit einem neuen
Telephonapparat Marconi's er

zielt.

Erdbeben in Jap an.
Tokio. 16. Mär,. Auf der In- -

srl Hondo in der Präfektur Akite fand
am Sonntag ein schweres Erdbeben
statt, das gewaltigen Schaden anrich
tete und auch eine große Anzahl von
Menschenleben forderte. In der Stadt
Akite wurden sehr v:ele Häufer zer
stört und die Zahl der Umgekommenen
ist außerordentlich grob. Daö Dorf

owakubi wurde völlig zerstört, und
euch hier ist ein aroher Verlust an
Menschenleben zu beklagen. Durch
das Erdbeben wurde auch die Eisen
bahn und die Telegraphenvnbindung
völlig unterbrochen.

' Slekchzeitia ' ttat""dkk 'feuerspeiende
Berg , Asama . Mm. SO Meilen
nordwestlich , von Tokio gelegen, in
Thätigkeit.,

Eingehende Berichte über die Üa
tastrophb 'snd soweit noch nicht einge
troffen, da die telegraphische Verbiw
dun! unterb rocken ist. Jnr Omono
Fluß, an dessen Ufern 820 Häuser
zerstört wurden, nm soweit 60 Lei
chen gefunden worden. Tas Torf
Äitameno ist völlig niedergebrannt.

Infolge des Erdbebens wurde daS
SNlpferbergwerk in Tsundato der
schüttet. In dem Bergwerk Leianden
sich zur Zeit 300 Bergleute, über de
rcn Schicksal man soweit nichts be-

stimmtes weiss, die jedoch aller Waho
schcinlichkeit nach sämmtlich umge
kommest fein, dürften.

Akita ,st eint Garnisonsstaor am
Japanischen Meer und hat etwa 30.

Die Statt ist als
Efporthafen für Reis von besonderer

jicyligkeit.'
Der, Asama-Jam- a ist der größte

noch thätige Vulkan Japans, aber
seine Thätigkeit beschränkt sich im All
gemeinen darauf, daß aus seinem

rater riesige Mengen von Asche em
porsteigen. Die letzte große Eruption
erfolgte im Jahre 1783, als verschieb
dene Dörfer am Nordabhange des
Berges durch Lavamassen zerstört
wurden. -

Der Orkan in Süd . Nuß.
land.

St. Petersburg, 15. März.
Der Orkan, von dem am . Samstag
die Provinz Nuben in Süd'Rußland
Heimgesucht worden war. wütbete. mit
solcher Heftigkeit, daß die telegraph:
sche Verbindung fast . völlig zerstört
n'urde und infolgedessen treffen nur
sehr spärliche Nachrichten ein. Laut
den wenigen verstümmelten Depeschen,
die im Laufe des Sonntags eintra.
sen. haben bei der Sturmfluth am
Afow'schen Meer über 1500 Menschen
ihr Leben - eingebüßt. Detaillirte
Nachrichten sind soweit noch nicht an
klangt.

St. Petersburg. 15. März.
Am Sonntag Abend trafen nähere
Nachrichten über das Unheil, das der
Orkan am Samstag in der Provinz
ihibati in Südrußland angerichtet
hat, aus Ekatonnodar an. Der von
Norden kommende Orkan verursachte
eine Reihe von Springfluthen an der
Ostküste des Asow'schen Meeres und
die Küste wurde von ?j 'k bis zur
Meerenge von Kcrtsch eine Strecke
von etwa 500 Meilen, überfluthet,

durch seckis Dörfer überschwemmt
wurden.. Einen grausigen Tod fan
den vier Streckenarbeiter der Kuban
Katzfl. $ ie in ziner KeAgz jm tiijen,

Schlaf lagen, als das Unwetter los.
brach. Sie versuchten aus ihrem
Uonstruktionszug zu entkommen, der
Zug wurde jedoch von der Jluth
überholt und fortgesckMinmt, wobei
die vier Arbeiter uiilkamen.

Der Orkan wütete volle zehn
Stunden und als nach dein Aushören
der Windsbraut Dai Wall sich zu
verlaufen begann, bot sich ein grau,
siges Bild der Zerstörung. Auf einer
Strecke von - acht Meilen war die
Eiseiibahnböschung weggeschwemmt
worden und um den umgestürzten
Konstruktionszug lagen die Leichen
der umgekommenen Streckeimrbciter.
Es gelang 43 von den 130 Arbeitern,
die auf . dein Zuge Zuflucht gesucht

hatten, sich retten, indem sie sich an
Brettern, und allerhand Trüminern
festhielten und sich treiben ließen, bis
sie an höher gelegene Stellen kamen,
aber die übrigen find der Katastrophe
zum Opfer gesallen.

Eine cihnliche Katastrophe ereig
ncte sich vor 37 Jahren am Asoi
scheu Meer. ; ;

Japanischer 'Admiral der
Bestechlichkeit beschul

digt.
Tokio, 15. März. Bize Admi-r- al

Tsurutaro Matfuo, der General
Inspekteur für Marinewesen der Re- -

serve wurde am Sonntag unter der
Anklage verhaftet, bei den Durchsteche-reie- n

für die Marineanschaffungen
betheiligt gewesen zu fein. Admiral
Matfuo ist 50 Jahre alt und gra.
duirte im Jahre 188d , vom Inge-
nieurs Departement der Universität
von Tokio. Er blickt auf eine lang-jähri- ge

ehrenvolle Dienstzeit zurück
und ist Inhaber mehrerer hoher Or- -

den. Seit seiner Pensionirung hat er
vie gecyalmcye ausvayn ergriffen.

Marconi's neuer Tel,
phon Apparat.

Rom. 15. März. Der Herzog
der Abruzzen hat dem Marinemini
sterzum die Nachricht zugehen lassen,
deß gelegentlich der Versuche, die in
der verflossenen Woche von William
Marconi an Bord deö Schlachtschiffes

'Regina Elena" mit einem neuen
Radio Telephonapparat gemacht
worden, vorzügliche Resultate erzielt
worden sind. Telephonische Derbin
dunq konnte " mir"Schiffen hergestellt
werden, die 45 Meilen entfernt waren
und obschon zwischen den betreffenden
Schiffen noch andere Schiffe lagen.
Die telephonische Verbindung wurde
ununterbrochen für 12 Stunden auf
recht erhalten. Der Herzog berichtete
auch über Versuche auf dem Gebiet der
drahtlosen Telegraph!?, die gemacht

wurden und auch sehr erfolgreich n.

Die drahtlose Verbindung
wurde für Tie folgenden Entfernun.
gen hergestellt: bis Rom, 360. Meilen;
Venedia. 60 Meilen: Clifton. Irl-
and, 1750 Meilen und mit Kanada

'4062 Meilen. ,

Diedeutscheunddierussi
. sche P r e s se wiegeln ab.
Berlin, 15. März. Sowohl

hier wie in St. Petersburg wird von
ofjizivser Seite mit allen tträfteil ab
gewiegelt. nachdem die deutsche und
russisck Preßfehde in der Aiislassling
der St. Petersburger Aörsen.Zei
tung". daß Rußlnnd.zunr Losschlagen
fertig sei, ihren Gipfelpunkt gefundeil
hatte. Der betreffende Artikel hat
ungeheures Aufsehen gemacht, um so

mehr, als er vom russischen Kriegs
minister selbst herrührt. Er betont
nicht nur die vollständigste Bereit
schaft des russischen Heeres, sondern
auch die entschiedene Überlegenheit
gegeiüiber dem Nachbar.

Die Rossija", das Organ deS

russischen Auswärtigen Amts, hat zii
erst abgewiegelt, und nun stimmt die

Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
ein, und zwar in einer Auslassung an
erster Stelle.

Das halbamtliche deutsche Blatt
siihrt auö, daß der Artikel in der
St. Petersburger Börsen.Zeitung- -

keinen Grund zur Beunruhigung
geb?. Die auf den Ton kriegerischer
Uebcrlegenheit gestimmteit Erörte
rungen könnten die guten Beziehun-
gen beider Negierungen ebenso wenig
sioren. wie der nnikiche unbegründete
Alarmruf des St. Petersburger
jkorrespoildenten der . .Kölnischen
Zeitung"., '

Ueberhaupt ist es verkehrt." fährt
die .Nordocutiche Allgemeine" fort,
.eine entscheidende Bedentiina darin
zu erblicken, wenn zeitweise mit Hi.lfe
von Tinte und Truckerschwärze die
alte Erfahrung bestätigt wird, daß
durch nationalistische Erregung ver
sucht wird, die feststehende Ehrlichkeit
der offiziellen Friedenspolitik . zu
kompriniitiren.

Wir stimmen niit der .Rossiia"
überein, das; die Regierungen der bei
den Kaiserreiche nicht die Absicht ba-
ten, übet der Legende der dcutscki
russischen Freundschat fcu? Kreuz zu
.maicn' : -

Die Tschechen

Jahren in ihren Angriffe
ans die Regierung in,

NeichSrath fort.

Deutsche Cojialisten brandmar
ken Schändung des Kaiser

Friedrich Deukmals
als Vandalekt.

Zwel Hauptleute ,n Koblenz ,
wegen

Meineid? zu Gefängniß verurtheilt.

Zweieinhalb Millionen Mark für eine

dritte Gemaldegallerie in Mün
. chen verlangt.

Eine selbstständige Dampferlinie von

Fiume nach New Aork geplant.

KeinFriedeimösterrei'ch i

s ch e n Re i ch Sr a t l i n

15. März. Die Verband
lungen ztviscken Deutsckn und Tsche
chen über die Beilegung der tschcchi,

sehen Obstruktion int Abgeordneten
hause des Reichsraths sind ergebniß
los verlaufen. Die Tfci,'cken setzten

in der heutigen Sitzung die Angriffe
auf die Regierung fort und niachten
jede ordnungsmäßige Erledigung der
(Geschäfte unmöglich. Unter den ov
wallenden Umständen gilt die baldige
Schließung der Session als höchst
wahrscheinlich.

Der Ministerpräsident Graf
Stürgkh hat sich auf alle Eventual!
täten schon eingerickztet und mit einem
Banken'Konsortium ane Anleihe bet
einbart.

Polizei vertreibt Demon- -

st r a n t e n.
W i e n . 15. März. Italienische

und südslawische Studenten veranstal
teten eine Demonstration vor der Uni
versität, um die Nothwendigkeit der
Einrichtung einer italienischen Jakul
tät zu bekräftigen

Die Kundgebung rief einen derart!
gen Tumult hervor, daß die Polizei,
welche rasch Verstärkungen herangezo
gen hatte, einschritt. Es gelang ih?
ohne sonderliche Mühe, die Theilneh-me- r

zu vertreiben.

Soziali st ische Parteilei
tung mei st Verdacht

zurück.
Berlin, 15. März. Anläßlich

der den Sozialislen zur Last gelegten
Schändung des ikaiser rinch
Denkmals in Charlottenburg verös
fentlick)t die .sozialistische Parteilei
tuiiz eine Erklärung. In dieser wird
der Vandalenakt verurtyeilt. Zu
gleich werden die Versuche, die

Schuld der Partei zuzuschreiben, zu
rückgemiesen.

Der Verdacht, die nichtsmürdige
That verübt zn haben, wird auf Tpi
tzel oder fanatische Gegner der Partei
abgewalzt.

Gefängniß und Entlas
sung für zwei Haupt

leute.
B e r l i n , 15. März. Das Kriegs

gericht in Koblenz hat den Hauptmann
Lintz vom 9. Fußartillerie-Regimen- t

und den Hauptmann Ofen vom Kol
nc: Bezirkskommandb zu je fünf Mo-nate- n

Gefängniß und Entlassung aus
dem Dienst verurtheilt. Beide wurden
schuldig b.funden. in Verbindung mit
einer Eheaffaie Meineid begangen zu
haben. .

Zweieinhalb Millionen
fürGemälde-Galerie- .

B e r l i n . 15. März. Der neue
baerische Etat fordert die Mittel für
den Bau einer dritten staatlichen Ge
mälbe-Galeri- e. Wie aus München

wird, werden zweieinhalb Mil--
lionen' Mark verlangt.

Randalirende Frauen
rechtlerinnen.

Glasgow, 15. März. Eine Ban
de von Suffragetten erhob sich am
Sonntag während deS Gottesdienstes
in der Kathedrale und sang: Oh
Herr, wir flehen Dich an, errette. Em-meli-

Pankhurst. Helen Crawford
und alle die muthigen Frauen, die um
ihres Glaubens willen leiden müssen."
Die in der Kirche versammelten

nahmen von dieser Kundge
bung keinerlei Notiz.

Birmingham. 15. März. AIS
dieKathedrale amSonntagMorgen für
den Gottesdienst geöffnet wurde, stellte
eS sich heraus, daß alle Wände sowie
der Fußboden mit Proklamationen im
Interesse des Frauenstimmrechts

war-- n, und zwar mit weißer
Farbe in ÄNcystaben in der Größe von
etwa uum Fuß, , S, titlzr

Inschriften lautete: Stimmrecht für
die Frauen. Die Geistlichkeit muß
für unsere Sache eintreten und dafür
sorgen, daß das Foltern der Frauen
in den Gefängnissen ein Ende nimmt."
Diese Inschriften waren überall, so-g- ar

auf den Kirchenbänkcn angebracht
und nur der Altar war verschont

Man glaubt, daß dieser Unfug von

Frauen verübt worden war. d sich

über Nacht hatten in der Kirche
lassen. Man nimmt an. daß

die Inschriften in erster Linie für die
Richter deS 'Assifengerichts bestimmt
waren, die dem Gottesdienst betwohn-te- n,

denn das Gericht tritt am Mon-ta- g

hier in Sitzung, j

L o n d o n, 15. Mfirz. Suffraget-te- n

störten am Sonntag den Gottes,
dienst in der Westminster Abtei, in der
?)ork Kirch und in i der Kirche in
Brighton, indem sie Gebete für ihre in
Haft befindlichen Gefinnungsgenossin-ne- n

sangen.
Sylvia Pankhurst at dem Dechan-te- n

von Westminster (schriftlich mitge-

theilt, daß die Suffragetten aus dem
Oftend von London ibeabsichtigen, am
kommenden Sonntagi vollzählig in die
Westminster Abtei einzumarschiren und
für den Erfolg der Frauenrechtlerin-ne- n

zu beten. Frl. Pankhurst bemerkt,
daß sie sich an der Kundgebung bethei-lige- n

würde und ersucht den Dechanten,
seinen Gottesdienst ass Spezialgottes
dienst sür ,die Frauenrechtlerinnen zu
arrangiren.

Eiaent-Hümlich- e Naturers-
cheinung.

T i f l i s . Rußland. 15. März.
Eine eigenthümliche 'Naturerscheinung
wurde am Sonntag hier und in den
umliegenden Städten beobachtet. Am
frühen Morgen standen dunkelgelbe
Wolken am Horizont? und später am
Tage folgte ein heftiaer Schneefall
und der Schnee war jü Ttaubmassen
vermischt, sodah der Boden mit einer
Art Lkhmkruste bedeckt wurde. Man
sllbrte diese Naturerscheinung auf die
heftigen orkanartigen Windslürme in
der Gegend von Baku zurück, wo der
Wind derartige Staubwolken auf
wirbelte, daß der Bshnvertehr einge-stel- lt

werden mußte, da die Züqe in
den Staubmassen stecken blieben.

Dampfer Linie zwischen
N e w A o r k und F i u m e.

Budapest, 15. März. Die
Negierung steht neuerdings mit der
Cunard'Linie in Unterhandlur.gen.
Diese drehen sich um die Errichtung
einer selbstständigen Linie von dem
ungarischen Hafen Fiume nach New

Fork, welche längst auf dem allgemei-ne- n

Wunschzettel dahier gestanden hat.

Posten feuert auf Ein
d ri ii g l i n g

Berlin, 15. März. Ein aufre
geudes Ereignis; bat fich nächtlicher
Weils auf dem ,'ocrtifrr Exerzier
platz abgespielt. Ein Unbekannter
machte den Bersuck?. in den Fahrzeug-Schuppe-

einzubrechen. Der Posten
rief den Mann an und feuerte, als
dieser nicht reagitte. Der Thäter ist

unverletzt entkommen.

Der neue Wettbewerb um
den Washingtoner Bot

schaftsbau.
Berlin. 15. März. Die Frist

des neuen Wittcheirerbs um den Neu-ba- u

der deutfchen Botschaft in Wash-

ington, w:lcher vom Auswärtigen Amt
unter drei Architekten. Möhring. Tül-fe- r

und von Jhne ausgeschrieben ist.

läuft bis Ende Mai. Sie erhalten
sämmtlich :in Honorar von je fünf- -

tausend Mark fur ihre Entwürfe.
Aorausslchtllch werden die neuen

Entwürfe wieder der Akademie des
Bauwesens ;irr Begutachtung Borge
legt werden.'

D e x s e ch z i g st e Geburtstag
Berlin. 15. März. Die Blätter

gedenken der Geburtstage zweier ce- -

rühmter Exzellenzen, des Professors
Dr. Paul Ehrlich in Frankfurt a. M.
und des Professors Dr. Emil von
Behring in Marburg. Der Erfinder

vollendete am Sams-ta- g

das sechzigste Lebensjahr und Pro-fess-

von Behring. der Entdecker des
Diphtherieserums, am Sonntag.

Das Wirken der beiden medizini-sche- n

Autoritäten wird in schwungvol-le- n

Artikeln in d.is hellste Licht ge

rückt. Sie wurden zum Gegenstand
großer Ehrungen gemacht.

Unwetter an der englischen
Küste.

London. 15. März. Die schwe-disch- e

Barke Trifolium" scheiterte am
Samstag Abend bei Land'S End und
der Kapitän Ollen sowie vier Matro-
sen ertranken. Es gelang 6 Mann
der Mannschaft zu retten. Stürme
wüthen allenthalben an der Küste und
haben großen Schaden, namentlich
an kleinen Fahrzeugen, angerichtet.

I den Häfen von Oueenstown und
Liverpool sind ebenfalls mehrere klei

FahrzkAg, MtersaanaeNtz -
,

Mexiko
Will für den Unterhalt der

mexikanischen Gefangenen in

Fort Bliß nichts zahlen.

Vertritt den Standpunkt, daft die
Ber. Staaten für die Unkosten

aufkomme müssen.

Der Kampf der Föderalisten und Re-bell-

um Torreon hat begonnen.

Die englischen Frauenrechtlerinnen
verüben wieder allerhand Unfug.

Weitere Bewilligungen für die russi-sch- e

Armee und Marine verlangt.

Mexiko will nicht zahlen.
S t a d t M e x i k o . 15. März.

Die mexikanische Regierung hat am
Sonntag durch den diesseitigen

Nelson O'Shaughness.i
die Ver. Staaten Regierung formell
davon in Kenntniß gesetzt, daß Mexiko
nick für den Unterhalt der in Fort
Bliß internirten mexikanischen Gefan
genen zu bezahlen gedenkt. In der
diesbezüglichen Note, die Herrn
O'Thaughnessy übermittelt wurde,
wird die Stellungnahme Mexikos
durch verschiedentliche Hinweise auf
das internationale Recht begründet
und die mexikanische Regierung

dann, daß die Ber. Staaten für
die Kosten des Unterhalts der Gefan-gene- n

in Fort Bliß aufzukommen hät-te- n.

Washington. D. (?., 15. Macz.
Da der offizielle Bericht des

noch nicht
eingetroffen ist, so konnte vorläufig
auch keine offizielle Erklärung über die
Weigerung der Huerta'schen Regie-

rung für die Gefangenen in Fort Bliß
zu bezahlen, abgegeben werden, aber
es wurde darauf hingewiesen, daß in

Anbetracht des Ümstanoes, daß
Huerta von den Ver. Staaten nicht
anerkannt wird, seine Stellungnahme
absolut bedeutungslos ist. Die Ber.
Staaten Regierung wird sich mit ihren
Ansprüchen, wie erklärt wurde, nicht

an Huerta wenden, sondern an die

neue Regierung, sobald. diese in der

Hauptstadt organisirt worden sein

wird.
Bei Torreon geht'3 los.
Chihuahua. Mexiko. 15. März.

Der langermartete Kampf um den Be-sit- z

der Stadt Torreon zwischen den

Föderalisten und den Rebellen dürfte
am Montag beginnen. Am Sonntag
rückten die beiden Armeen auf einander
zu und es kam auch schon zu verschie-dene- n

Vorpostengefechten und bei die-se- n

Gefechten sollen die Rebellen sieg,

reich gewesen sein, wennschon sie bei

dem ersten Zusammenstoß zurückge

schlagen worden waren.

Strikte De p e sch e n z e ns u r

eingeführt.
Juarez. Mex.. 15. März. Die

am Sonntag hier erfolztc Einführung
einer strikten Censur für alle T?e
schen läßt darauf sckließcn, daß es bei

Torreon bereits zum ernsten Zusam-
menstoß zwischen den beiden Heeren
gekommen ist.

Der Odertelegraphist gab der Hoff-nu- n

Ausdruck, daß später am Abend
Depeschen von Chihuhua durckqelai-se- n

werden würden. Laut unbestätig-te- n

Gerüchten kam es am Samstag in
der Nähe von Bermejillo zu einem
Kampf zwischen den Föderalisten und
den Rebellen und die plötzlich

Verkänauna der Censur giebt

zu dem Gerücht Leranlassuna. daß
die Rebellen eine Schlappe erlitten n

und diese Thatsache verheimlichen
wollen.
Verstärkung der mexikanis-

chen Armee beab-sichtig- t.

,

Stadt Mexiko, 15. März.
Wie am Sonntag bekanntgcgel'cii
wurde, soll die Heeresstärke wiederum

erhöht werden. Die Zahl der regulä- -

ren Truppen soll von 200.000 auf
250,000 Mann erhöht werden und
wenn dieses aesckeben ist. so würden
Huerta. vorausgesetzt, daß die angeze-dene- n

Zahlen richtig sind, zusammen
mit on?!rreaulären insgesammt 300.- -

000 Mann zur Verfügung stehen.

Weitere Bewillig u n g e n

für die russische Ar-me- e

und Marine
verlangt.

St. Petersburg. 15. März.
Die Konferenz des Premierministers
Goremikyn und der übrigen Mitglie-de- r

des Kabinets mit den Führern der
prominentesten Parteien in der Duma.
die am Samstag Abend begann, währ- -

te bis zu sruyer östunoe am Sonntag
Morgen. Die Minister erklärten den
Abgeordneten in eingebender Weise
die tntkruatiönalt Lag unlz öltonteuj

die absolute Nothwendigkeit für wei-te- re

Bewilligungen zur Verstärkung
der russischen Land- - und Seemacht.

Wie es heißt, hill das Heer um
400,000 Mann verstärkt werden, um
es auf 1,700,000 ju bringen. Die
hierfür erforderlichen Mehrausgaben
werden auf $25,000,000 veranschlagt
und sollen auf einen Zeitraum von
drei Jahren vertheilt werden.

Amerikaner als vermeint- -

licher Spion verhaftet.
Juarez. Mex., 15. März. Ja.

mes Logan, ein amerikanischer Neger,
befindet sich hier als angeblicher
Spion in Haft. Dem amerikanichen

Konsul Edwards wurde am Sonntag
versichert, daß es Logan nicht an's
Leben gehen würde.
Der Präsident des Zapa- -

Nischen Repräsent anten- -

t e n h a u se s gestorben.
Tokio, 15. März. Sumitaka Ha-seb- a,

der kürzlich als Nachfolger von

Jkuzo Oaka zum Präsidenten des
erwählt worden

war, ist am Sonntag plötzlich infolge
eines Herzschlags gestorben. Der Ver
storbene war frülxrUnterrichtsminister
und hat dem Repräsentantenhaus seit

langen Jahren als Mitglied angehört.
Er war auch von 100 bis 1S11 ts

Präsident des Hauses. Im Iah-r- e

1000 bereiste er, um das Industrie-mese- n

zu studircn, die Vereinigten
Staaten.

Inland Telegraph
Ist nicht Dorothy Arnold.

New A o r k . 15. März. Die
Behauptung von Ella Evans in Los
Angeles. Calif., daß sie mit Dorothy
Arnold identisch ist. die au ihrem

Heim in dieser Stadt im
Jahre 1310 verschwand, ist, laut dec
Versicherung von Francis R. Arnold,
dem Vater der Verschwundenen, abso-lut- er

Unsinn.
John S. Keith, der Rechtsanwalt

Arnolds, äußerte fich am Sonntag in
ähnlicher Weise. Wie Herr Keith sagte,

erhielt Herr Arnold vor einiger Zeit
einen Brief von einem Anwalt in Los
Angeles, der behauptete, Aufschluß
über den Verbleib der Verschwundenen
geben zu können, aber dieser Brief
wurde absolut nicht beachtet, da die
Angehörigen sofort den Eindruck

daß es sich wieder um eine
falsche Spur handelte. Ferner bestritt
Keith eö auf das Entschiedenste, daß
Herr Arnold an die angebliche Ella
Evans nach Los Angeles Geld gesandt
habe.

Herr Arnold bemerkte bezüglich der
Behauptungen der Ella Evans: Es
ist heller Unsinn. Ich habe im

Monat etwa 50 Briefe aus
allen Theilen des Landes erhalten, in
welchen die Schreiber behaupteten,
meine Tochter aufgefunden zu haben,
wofür sie dann durchweg sofort eine
Belohnung verlangten. Derartig:
Briefe beachte ich überhaupt nicht."

Los Angles. Cal., 15. März.
Emily Splawn O'Tell. die ihrer

nach mit Dorothy Arnold
identisch sein wollte, ist angeblich gei-

stig minderwerthig und ihr Gatte, ein
Chauffeur. Namens Charles O'Dcll,
versicherte am Sonntag, daß seine
Frau in Los Angeles geboren und nie
in ihrem Leben in New Fork gewesen
fei, und daß es sich bei ihr nur um
eine fixe Idee handle. Die Frau, die

erst kürzlich wegen einer Checkaffaire
Ungelegenheiten mit den Behörden
hatte, jedoch mit Rücksicht auf ihren
Geisteszustand straflos davonkam, tü-t- e

fich unter dem Namen Mabel De-mo- re

von der New Aorker Polizei alle
Einzelheiten über das Verschwinden
von Dorothy Arnold verschafft und
spielte sich dann als Dorothy Arnold
auf.
Wegen Entführung ihrer

Enkelin verhaftet.
Chicago. III.. 15. März. Frau

Harrier L. Jannev, die anaeblich ei-

ner prominenten Familie in Philadel-vhi- a

angehört, wurde am Sonnlag
mit ihrer drei Iabre alten

Enkelin Virginia Ford in Haft ge-

nommen Die Verhaftung erfolgte
auf Ansuchen der Behörden von

da Frau Janney beschuldigt
wird, die Enkelin deren Vater ent-

führt zu haben. Frau Janney und
das Kind wurden auf einem Zuge der
zur Abfahrt nach Los Angeles bereit
stand, in Haft genommen, und die

Frau behauptete, daß sie im Begriff
stand, das Kind seiner in Portland,
Ore., wohnenden Mutter zu brin-ge- n.

Bekehrte Sträflinge.
O s fining. N. F., 15. März.

Im Zuchthause in Sing Sing wurden
am Sonnta.". in der protestantischen
Kapelle 15 Zuchthäusler von Bischof
David H. Äreer vo der Episkopal
Kirche konfirmirt. Dem Bischof assi-stir- te

Rev. Burton Lee. der Zuchthaus,
kaplan, der die Konfirmanden vorbe-reite- t,

jatte, '

?er Kongreß

Xic Panama Borlage
dürfte Tamstag im Hause

erledigt werden.

Tcr Vertrag wit Nicaragn
wird das Eenatökmmittee für
auswärtige Angelegenhei.

te beschäftigen.

Ella Arnold in Los Angeles nicht mit
der verschwundenen Dorothy

Arnold identisch.

Das Baseballspiel erfreut sich ill
Frankreich großer Voltsthümlich-keit- .

Greiser deutscher Baptistenprediger iit
Springfield. O.. in der Kirche

gestorben.

DerKongreß.
Washington, D.C.. 15. März.

Gegen Ende der Woche wird im Hau-s- e

die Debatte über die Sims Vor- -
läge beginnen, durch welche' die Aus
nahmeklausel der Panama Alte wider
rufen werden soll, welche den ameri-kanisch- en

Schiffen bei der Durchfahrt
durch den Panamakanal Abgabenfrei
beit sichert. Die Abstimmung über
die Borlage dürfte am Samstag erfol
aen. Im Senat sind die Führer der
Administration bemüht, diese Frage
vor das Kommittee für ozeanverbin-
dende Kanäle zu bringen, damit das
Kommittee die Angelegenheit möa
lichst sofort nach der Annahme 'der
Sim'schen Vorlage im Hause dem
Senat unterbreitet.

In beiden Häusern rüstet man sich
auf den Kampf, der bezüglich dieser
Angelegenheit toben wird, aber die
allgemine Ansicht geht dahin, daß
die Klausel widerrufen werden wird,
und die Führer der Administration
sind sich nur noch nicht ganz eini
darüber, wie groß die Majorität zu
Gunsten des Widerrufs sein wird.

Im Senat erwartet man mit gro
ßer Spannung die Rückkehr von Se
nator O'Gorman von New Fork, dem
Vorsitzer des Kommittee für ozean
verbindende Kanäle, da bekanntlich

senator Owen, ein demokratisches
Mitglied dieses Kommittces. eine der
Sim'schen Vorlage ähnliche Maßnah.
me eingereicht hat. um die Erledigung
möglichst zu beschleunigen. Senator
Owens Wunsch geht dahin, daß das
Kommittee seine Vorlage unverzüglich
in Erwägung ziehen solle. Senator
OGorman, der die Opposition leiten
wird, hat vor seiner in der verflösse'
nen Woche erfolgten Abreise den
Standpunkt'einqenommen. daß das
Kommittee in der Angelegenheit ab-sol- ut

nichts thun solle, ehe das Haus
sich nicht schlüssig geworden sei. Die
Freunde der Administration im Kom
mittee sind der Ansicht, daß eine

absolut unnöthiq ist und
daß der Senat, gleichviel was im
Hause geschieht, uvverzüqlich bereit
sein sollte, die Angelegenheit zu be
sprechen. Unter diesen Umständen
sieht man dem Resultate der Abstim
mung im Kommittee mit der größten
Spannung entgegen und Seitens der
Gegner des Widerrufs wird positiv
behauptet, daß die Majorität sich ge-a- en

den Wunsch des Präsidenten, der
bekanntlich den Widerruf haben will,
erklären wird. Im Senat selbst
dürfte der Widerruf, wie von Freun,
den des Präsidenten versichert wird,
mit einer Mehrheit tov. mindestens
nebn Stimmen gutgeheißen werden.

Das Sknatskommittee für auswär
tige Angelegenheiten wird sich wäh
rend dieser Woche auch mit dem schwe
benden Vertrag milNicaragua beschäf
tiaen und laut den soweit getroffenen
Arrangements wird Sekretär Brnan
am Mittwoch dem Kommittee genau,
en Aufschluß über die Wünsche der
Regierung bezüglich dieses Vertrages
geben. Bekanntlich hatte vor längerer
Zeit Sekretär Brnan den Vorschlag
gemacht, daß der Vertrag derart ab
aeändet werden sollte, daß die Ver.
Staaten thatsächlich eine Art Protk.
torat über Nicaragua erhalten, ähnlich
wie es mit Cuba der Fall ist. Gegen
diesen Vorschlag machte sich damals
sehr starte Opposition geltend, aber er
soll jetzt wieder vorgebracht werden.

Tas Senatskommiltee für die
Lobbri Untersuchung gedenlt wäh
rend der Wockie auch wieder seine
Thätigkeit auszunehmen und mit der
Vernehmung von Clarence De.ttniqht
fortzufahren, der sich gegen die An
schuldiguna 'verantworten soll, daß er
als Lobbhist im Interesse einer Er
böhuna des Solds der Offiziere der.
Armee sowohl wie der Marine thütia,
seves Ut,

..'


